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Art Hauptabteilung

Die Mitarbeiter der Ulmer Universitatsklinik fur
Kinder- und Jugendmedizin arbeiten auf der Basis
eines aktuellen, fundierten Wissens im Bereich der
Allgemeinpéadiatrie und der Spezialgebiete mit dem
Ziel, beste Ergebnisse bei der Behandlung der von
ihnen betreuten Kinder und Jugendlichen zu erzielen
und dabei Kindern und Eltern gleichermaB3en das
Gefuhl zu vermitteln, in unserer Klinik gut aufgeho-
ben zu sein.

Hauptschwerpunkte der Klinik sind neben einer gro-
Ben Allgemeinpéadiatrie mit Subdisziplinen die padia-
trische Hamatologie/Onkologie mit Stammzelltrans -
plantation und Immunologie, die Sektionen fur
Padiatrische Endokrinologie und Diabetologie, Neo-
natologie mit padiatrischer Intensivmedizin, Padiatri -
sche Kardiologie sowie Kinderneurologie und Sozial-
padiatrie (SPZ).

Im Jahr 2009 wurde mit der Fertigstellung des umge-
bauten ehemaligen Haupttraktes eine neue Stufe der
Erweiterung der Klinik erreicht. Dies betrifft insbe-

sondere den Bereich Neonatologie und Intensiv-
medizin sowie die neu in die Klinik integrierte Station
der Kinderchirurgie. Dies fuhrte zu einer deutlichen
Erweiterung und Intensivierung des Versorgungs-
angebotes in allen Bereichen und zugleich zu einer
Optimierung der klinischen Versorgung kinderchirur-
gischer Patienten durch die Vermeidung von
Transportwegen. Die gemeinsame medizinische Ver-

sorgung der Patienten dieser Station durch die

Die Klinik fur Kinder- Jugendmedizin auf dem Oberen Eselsberg



Kinderchirurgie und die Padiatrie er6ffnet auch neue
Ausbildungsmoglichkeiten fur das medizinische
Personal der Klinik.

Im Bereich der Struktur- und Prozessqualitat konnten
wichtige Ergebnisse, u. a. hinsichtlich eines leistungs-
fahigen EDV-Einsatzes durch Einfihrung der elektro-
nisch basierten Arztbrieferstellung, der Umsetzung
eines neuen Konzeptes zur Rotation der arztlichen
Mitarbeiter sowie der Einfihrung eines innovativen
Dienstplanmodells erzielt werden.

Im Bereich Sozialpadiatrie (SPZ) konnte durch Erwei-
terung personeller Ressourcen das Spektrum der ange-
botenen ambulanten Versorgung erweitert werden.
Hinsichtlich definierter Qualitatsindikatoren wurden
folgende Ergebnisse erzielt: Neonatologie: Die Mor-
talitatsrate von Friihgeborenen mit einem Geburts-
gewicht <1000 Gramm lag in den letzten Jahren unter
der Zielgrenze von 14,8 Prozent. Diabetologie: Die
Erfassung der Qualitat der Stoffwechselkontrolle bei
Patienten mit Diabetes mellitus ergab, dass, wie ange-
strebt, mehr als die Halfte der Patienten HbA1c-Werte
< 8,0 Prozent aufwies.

Mit dem Ziel, eine optimale Ausbildung &rztlicher
Mitarbeiter zu gewahrleisten, wurde ein neues
Konzept zur Rotation arztlicher Mitarbeiter umge-
setzt. Ein strukturiertes Logbuch zur Weiterbildung
der Arzte auf der Basis der Vorgaben der Weiter-
bildungsordnung sowie Materialien zur strukturier-
ten Einarbeitung neuer Mitarbeiter wurden erarbei-
tet und werden kontinuierlich weiter entwickelt.

Es wurden erneut vielfaltige Anstrengungen unter-
nommen, um Patienten, zuweisende Arzte und
kooperierende Kliniken mit den Angeboten und
Kompetenzen unserer Klinik vertraut zum machen,
aber auch, um deren Anforderungen an die Klinik zu
erfassen. Eine Neuorganisation der Fortbildungs -
veranstaltungen der Klinik fUhrte zur umfassenden
Einbindung aller Mitarbeiter in diesen wichtigen
Bereich und zu einem entsprechend umfangreichen
Fortbildungsangebot.

Im Jahr 2010 wird die Erweiterung der Klinik mit dem
Umbau des urspriinglichen Zentralgebaudes der
Klinik fortgesetzt. Nach der Fertigstellung werden
damit die letzten raumlichen Einschrankungen durch
den mehrere Jahre wahrenden Umbau der Klinik ent-

Hochspezialisierte Versorgung von Frihgeborenen in der
Neonatologie

fallen, so dass dann beste Voraussetzungen fir eine
optimale medizinische Versorgung auf hochstem
Niveau in einer hochmodernen Klinik mit einem fur
die Patienten und Familien angenehmen, komforta-
blen Umfeld gegeben sein werden. Im Bereich der
Struktur- und Organisationsentwicklung stehen der
Ausbau der EDV-technischen Versorgung sowie die
konsequente Umsetzung des o. g. Rotationssystems
im Vordergrund.

Jahrlich werden etwa 50 neu an Leukamie oder soli-
den Tumoren erkrankte Kinder und Jugendliche in
unserer Klinik aufgenommen. Der Einzugsbereich der
Klinik erstreckt sich von der Schwabischen Alb bis zum
Bodensee. Die Behandlung der Patienten erfolgte
nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft fur
Padiatrische Onkologie und Hamatologie. Dies
ermdéglicht eine am jeweils aktuellen Stand der
Therapieforschung ausgerichtete Therapie. Es ist uns
ein besonderes Anliegen, die Kinder so weit wie mog-
lich ambulant und teilstationar zu behandeln; diesem
Zweck dient die groBziigige Nutzung der Tagesklinik.
Der hohe Standard der Betreuung ist nicht zuletzt
auch der engen Zusammenarbeit mit dem Forderkreis
fur tumor- und leukédmiekranke Kinder Ulm e.V. zu
verdanken. Die Arbeit in der padiatrischen Hamatolo-
gie und Onkologie in unserer Klinik ist dartiber hinaus
durch eine besonders intensive Vernetzung zwischen
Klinik und Forschung, z. B. im Bereich der kindlichen
Leukdmien, gekennzeichnet.
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Gesprédche mit der ganzen Familie im Rahmen der Ulmer
Kinderstudie

Die Diagnostik und Therapie hamatologischer Erkran-
kungen stellen seit der Griindung der Klinik einen
wichtigen klinischen und wissenschaftlichen Schwer-
punkt dar. Dies betrifft die unmittelbare klinische
Patientenversorgung ebenso wie die Uberregionale
Beratung von Kollegen in anderen Kliniken und
Schwerpunktpraxen, die Mitbetreuung ansonsten
extern versorgter Patienten sowie die Labor-
diagnostik hamatologischer Erkrankungen. Eine
besondere Erfahrung und Expertise besteht im
Bereich der Hamoglobinerkankungen, insbesondere
der Thalassamien, der angeborenen hamolytischen
Anémien, der Erythrozytosen/Polyzythdmien sowie in
der Diagnostik und Therapie der sekundaren
EisenUberladung.

In unserer Klinik werden seit 1968 Kinder und Jugend-
liche aller Altersstufen mit schweren Knochenmark-
systemerkrankungen durch Knochenmark- oder Blut-
stammzelltransplantation behandelt. Dabei ist die
Klinik ein fihrendes europaisches Zentrum, insbeson-
dere in der Therapie von schweren Immundefekten
und angeborenen Knochenmarkerkrankungen. Als
besonderer Schwerpunkt des Bereichs Stammzell-
transplantation wurde in den letzten Jahren die
Diagnostik und Therapie der Osteopetrose etabliert.
Im Rahmen eines europaweiten Projektes werden
Patienten mit Osteopetrose in Ulm beraten und
behandelt. Dartberhinaus werden an der Klinik neue
Verfahren in der Stammzelltransplantation entwik-
kelt und in Studien evaluiert. Dazu gehoéren Trans-
plantationen von einem nicht-identischen Elternteil

bei fehlendem HLA-kompatiblen Spender ("haploi-
dentische Transplantation") sowie die gezielte Be-
strahlung des Knochenmarks durch Radioimmun-
therapie im Rahmen einer schonenden Konditionie-
rung vor Stammzelltransplantation.

In der Padiatrischen Gastroenterologie und Hepatolo-
gie-Ambulanz werden im Jahr mehr als 800 Patienten
ambulant und 150 Patienten teilstationar betreut.
AuBerdem werden mehr als 800 stationare Patienten
mitversorgt.

Die Abteilung ist zertifiziertes Weiterbildungszen-
trum der Gesellschaft fur padiatrische Gastro-
enterologie und Erndhrung (GPGE) und der Arzte-
kammer Baden-Wiurttemberg.

Ein klinischer und wissenschaftlicher Schwerpunkt
liegt in der Betreuung von Kindern und Jugendlichen
mit chronisch entzliindlichen Darmerkrankungen wie
z. B. Morbus Crohn und Colitis Ulcerosa. Die
Krankheitsauspragung und ihr Verlauf unter Therapie
werden im Rahmen einer deutschlandweiten epide-
miologischen Untersuchung (CEDATA) dokumentiert,
der Zusammenhang zwischen Geburtsvorgang und
Krankheitsentstehung wird in einer weiteren epide-
miologischen Studie erfasst. Die Auswirkung von
genetischen Veranderungen auf den Krankheits-
verlauf wird derzeit in einer klinisch-wissenschaft-
lichen Arbeit untersucht.



In der Padiatrischen Nephrologie werden Kinder mit
akuten und chronischen Nierenerkrankungen ambu-
lant, teilstationar oder stationar betreut. Seit Ende
2008 besteht auf der Intensivstation die Moglichkeit,
folgende akute extrakorporale Therapien durchzu-
fuhren: Hamofiltration. Himodialyse, Plasmapherese,
Immunadsorbtion, Biliadsorbtion, Peritonealdialyse.
Bei unklaren nephrologischen Erkrankungen wird
unter sonographischer Kontrolle eine Nierenbiopsie
durchgefuhrt. Bei komplexen Fehlbildungssyndromen
arbeiten wir eng mit der Abteilung der Kinderchirur-
gie und Urologie zur operativen Rekonstruktion des
Harntraktes zusammen.

Es besteht eine Teilnahme an nationalen und interna-
tionalen Studien im Rahmen der Gesellschaft fur padi-
atrische Nephrologie.

Die Klinik hat ein ganzheitliches Verstandnis von
Gesundheit gemaB der Definition der Weltgesund-
heitsorganisation. Dies bedeutet, dass in Diagnostik
und Therapie neben somatischen Aspekten auch psy-
chische und soziale Faktoren Berticksichtigung finden.
Der Psychologische Dienst ist integraler Bestandteil
des Behandlungskonzeptes. Neben diagnostischen
Leistungen (psychosomatische Diagnostik, Entwick-
lungs- u. Leistungsdiagnostik, Verhaltens-, Interak-
tions- und Familiendiagnostik) bietet der Psycholo-
gische Dienst ein breites Spektrum psychologischer
Beratung und Unterstlitzung sowie Therapie- und
Trainingsverfahren.

Leitung: Prof. Dr. H. Hummler

Kontakt Uber das Sekretariat (Frau Jaborsky)
Tel: 0731/500-57168

Mail: karin.jaborsky@uniklinik-ulm.de

Die Sektion Neonatologie und Padiatrische Intensiv-
medizin bildet zusammen mit der Universitats -
frauenklinik das Perinatalzentrum Ulm. Die Sektion

Eine freundliche Atmosphére schafft Vertrauen

betreut pro Jahr ca. 120 sehr unreife Frihgeborene
mit einem Geburtsgewicht <1.500 Gramm. Durch
Regionalisierung der Versorgung von Hochrisikofrih-
und -neugeborenen in einer Arbeitsgemeinschaft mit
umliegenden Kinderkliniken werden hinsichtlich der
Uberlebensrate bei extrem unreifen Frilhgeborenen
im Vergleich zu Baden-Wirttemberg seit Jahren tber-
durchschnittliche Behandlungsergebnisse erzielt. Die
kontrollierte Hypothermie wird als innovative Thera-
pie zur Behandlung von asphyktischen Neugeborenen
mit groBem Erfolg eingesetzt. Eine besonders intensi-
ve Verknupfung zwischen wissenschaftlicher Arbeit
und Patientenversorgung spiegelt sich in der Teil-
nahme an multizentrischen randomisierten Studien
wider. Innovative Formen der Lehre werden in Aus-
und Weiterbildung, z. B. in KreiBsaalerstversorgungs-
seminaren sowie der studentischen Lehre eingesetzt.

Krebsforschung zum programmierten Zelltod Apoptose: links
intakter Zellkern, rechts Zellkern bei Apoptose
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Leitung: Dr. C. Galm (komm.)

Kontakt Uber das Sekretariat (Frau Bogel)
Tel: 0731/500-57127

Mail: brigitte.boegel@unklinik-ulm.de

Die Sektion Padiatrische Kardiologie und Padiatrische
Sonographie bietet ein breites Angebot in der Dia-
gnostik und Behandlung von Kindern mit angebore-
nen Herzfehlern und erworbenen Herzerkrankungen,
kindlichen Herzrhythmusstérungen und Bluthoch-
druck sowie ein groBes Leistungsspektrum im Bereich
der allgemeinen padiatrischen Sonographie. Pro Jahr
werden u. a. etwa 3.000 EKG-Untersuchungen und
ebenso viele Echokardiographie-Untersuchungen
durchgefuhrt. Die Zahl allgemeiner péadiatrischer
Ultraschalluntersuchungen liegt bei mehr als 7.000
pro Jahr. Die Sektion ist in klinisch-wissenschaftliche
Projekte in Kooperation mit den anderen Bereichen
und Sektionen, wie z. B. mit der Endokrinologie in die
Studien zur Adipositaspravention (URMEL-ICE), einbe-
zogen. Das Forderprojekt Ulmer Kinderherzsport-
gruppe konnte 2009 zusammen mit dem Verein
Ulmer Kerkinder e.V. erfolgreich umgesetzt werden.
Die rztliche Betreuung erfolgt dabei durch die Arzte
der Sektion Kinderkardiologie.

Leitung: Prof. Dr. M. Wabitsch

Kontakt Uber das Sekretariat (Frau Krenn)
Tel: 0731/500-57401

Mail: gabriele.krenn@uniklinik-ulm.de

Die Sektion Padiatrische Endokrinologie und Dia-
betologie betreute ihm Jahr 2009 etwa 3.500 Patien-
ten, darunter 800 Patienten mit Diabetes mellitus. Die
Sektion ist Schulungszentrum fur Kinder und Jugend-
liche mit Typ 1 Diabetes mellitus (DDG) und Ausbil -
dungszentrum fur das deutsche und das europaische
Weiterbildungsprogramm.

Das Universitatsklinikum beteiligt sich mit der Sektion
am Disease Management Programm fir Kinder und
Jugendliche mit Typ 1 Diabetes mellitus. RegelmaBig
werden ambulante und stationdre Einzel- u. Grup -

penschulungen durchgefihrt. Die Arbeit wird durch
den Verein Diabetes Kinder Ulm und Umgebung e.V.
tatkraftig unterstutzt.

Im endokrinologischen Forschungslabor werden im
Rahmen von BMBF- und DFG-geférderten Projekten
das Wachstum und die Funktion des menschlichen
Fettgewebes untersucht. Diese Grundlagenforschung
komplettiert eine breite klinisch/wissenschaftliche
Forschung wie z. B. das Projekt "Die Ulmer Kin-
derstudie" (BMBF-Kompetenznetz Adipositas).

Seit vielen Jahren besteht an der Klinik fur Kinder-
und Jugendmedizin eine interdisziplindre Adipositas-
ambulanz. Kinder- und Jugendarzte, Psychologen,
Ernahrungswissenschaftler, Diatassistentinnen, Sozial-
arbeiter und Physiotherapeuten fuhren bei Patienten
mit speziellen Formen der Adipositas eine ausfuhrli-
che Diagnostik und Therapieeinleitung durch. Die
Sprechstunde wird durch Patienten aus dem gesam-
ten Bundesgebiet wahrgenommen. In Zusammen-
arbeit mit dem Bereich bariatrische Chirurgie (OA Dr.
Anna Wolf) werden auch die Vor- und Nachsorge von
Jugendlichen mit extremer Adipositas und baria-
trisch/chirurgischen Eingriffen (Magenband, Magen-
bypassoperation) durchgefuhrt.

Leitung: Prof. Dr. H. Bode

Kontakt tGber das Sekretariat (Frau Imhoff)
Telefon: 0731/500-57010

Mail: angelika.imhoff@uniklinik-ulm.de

Sektion Sozialpadiatrisches Zentrum (SPZ) und Kin-
derneurologie: Das SPZ ist eine ambulante Ein-
richtung zur interdisziplinaren Diagnostik und Be-
handlung entwicklungsgestérter und behinderter
Kinder und Jugendlicher mit Uberregionalem Ein-
zugsgebiet. Jahrlich erfolgen etwa 8.700 ambulante
Konsultationen, u. a. mehr als 1.700 EEG-Untersu-
chungen. Wie schon im Vorjahr wurden die Fallzahlen
erneut um zehn Prozent gesteigert.

RegelméaBig finden interdisziplindre Besprechungen
mit externen Einrichtungen, insbesondere Frihfor-
derstellen, Therapeuten sowie niedergelassenen Arz-
ten zur Absprache von Forderplanen statt.

Fur Patienten, Eltern, zuweisende Arzte und koope-
rierende Kliniken werden regelméaBig Fortbildungs-
angebote gemacht, die auf groBes Interesse stoBen.



Wissenschaftliche Studien, z. B. zur Versorgungs-
situation von Kindern mit ADHS und zur Langzeit-
entwicklung von Frihgeborenen, erganzen die breite
klinische Arbeit der Mitarbeiter.

Zur Behandlung therapieschwieriger Epilepsien
wurde die Behandlung mit ketogener Diat etabliert.

Siehe auch Kapitel A-9

- Betreuung durch Erzieherinnen (Spiel, Malen etc.)
(MP0O0)

Auf jeder der Stationen (mit Ausnahme der Neo-
natologie) kimmern sich ausgebildete Erzieherin-
nen um Zerstreuung, aber auch um altersentspre-
chende padagogische Angebote fur die dort be-
treuten Kinder und Jugendlichen.

Bobath-Therapie (fur Erwachsene und/oder Kinder)
(MP12)

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von

Patienten sowie Angehoérigen (MP39)

Insbesondere Familien von Kindern mit chronischen
Erkrankungen werden sowohl wahrend der Zeit der
stationdren Betreuung als auch in der Anschluss-
betreuung in den Spezialambulanzen in der Behand-
lung der Kinder angeleitet und betreut. Dies ge -
schieht in Zusammenarbeit von Arzten, Pflege -
kraften, Psychologen, Sozialarbeitern, gegebenen-
falls auch Physiotherapeuten, Ernahrungsberatern
und Diabetes-Beratern. In der Sektion Neonatologie
erfolgt fur Eltern von Frihgeborenen mit entspre-
chenden Risiken eine gezielte Gruppen- und ggf.
Einzelschulung zur Einweisung in Erstversorgungs -
maBnahmen in reanimationspflichtigen Situationen.

Freude in der Weihnachtszeit: Der Ulmer Spatzenchor gibt ein
Konzert in der Kinderklinik

Siehe auch Kapitel A-10

- Besuch durch Klinikclowns (SA00)
Die regelmaBigen Besuche der Clowns des Hieronie-
mufB Doktor Clowns e.V. auf allen Stationen (Aus-
nahme: Neonatologie/Intensivmedizin) finden nicht
nur bei den Kindern groBen Anklang.

- Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer (SA05)

- Spielzimmer (SA00)

Vollstationare Fallzahl: 4931
Teilstationare Fallzahl: 1.670
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ICD-10

P39

G40
E10

P22
C71
PO7
N10
c40
D56
K50

ICD-10 Absolute Umgangssprachliche Bezeichnung

Fallzahl

S06 239 Gehirnerschitterung

J20 238 Akute Bronchitis

A08 188 Durchfallkrankheit, ausgelost durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

J18 187 Lungenentziindung, Krankheitserreger vom Arzt nicht ndher bezeichnet

P59 171 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht naher
bezeichnete Ursachen

K52 156 Sonstige Schleimhautentziindung des Magens bzw. des Darms, nicht
durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

J35 154 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

C91 149 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weiBen Blutkérperchen
(Lymphozyten)

Jo6 144 Akute Entziindung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen
Stelle der oberen Atemwege

J38 113 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

Absolute Umgangssprachliche Bezeichnung

Fallzahl
96 Sonstige ansteckende Krankheit die fur die Zeit kurz vor, wahrend und kurz nach

der Geburt kennzeichnend ist
86 Anfallsleiden - Epilepsie

78 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes
Typ-1

76 Atemnot beim Neugeborenen

62 Gehirnkrebs

60 Stérung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

51 Akute Entziindung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanalchen

45 Krebs des Knochens bzw. der Gelenkknorpel der GliedmaBen

44 Mittelmeeranamie - Thalassamie

26 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entziindung des Darms - Morbus

Crohn



Cod
91

C71

D56
E10
E34
D61
E66
81

C64
E23

Ran

e

9
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O W 00 N o uv

Fallzahl

402
207
138
112
83
77
76
42
41
39

OPS-301

8-800

8-542
1-208
8-010

1-204
8-560
1-207
9-401
8-903
8-930

Bezeichnung

Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weiBen Blutkérperchen (Lymphozyten)
Gehirnkrebs

Mittelmeeranamie - Thalassamie

Primarer insulinabhangiger Diabetes mellitus/ Typ-1-Diabetes

Sonstige hormonelle und wachstumbeeintrachtigende Erkrankungen
Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung der roten Blutkérperchen
Fettleibigkeit

Lymphknotenkrebs - Hodgkin-Krankheit

Nierenkrebs

Erkrankungen der Nebenieren und der Geschlechtsentwicklung

Absolute Umgangssprachliche Bezeichnung
Fallzahl
831 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat

802 Nicht komplexe Chemotherapie

507 Registrierung evozierter Potentiale

471 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlésungen tber das
GefaBsystem bei Neugeborenen

412 Untersuchung des Liquorsystems

411 Lichttherapie

386 Elektroenzephalographie (EEG)

352 Psychosoziale Interventionen
342 (Analgo-)Sedierung
316 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
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OPS-301

8-547
8-711
8-151
8-543
1-797
8-701
1-632
8-98c
1-316
1-650

Code
8-542

8-800

1-797
1-760
8-903
1-204
8-541

8-151

6-001
1-424

Absolute
Fallzahl

Fallzahl
652

362

124
117
93
58
51

50

38
37

255
232
204
136
135
128
113

94

70

56

Umgangssprachliche Bezeichnung

Andere Immuntherapie

Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen und Sauglingen

Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges
Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie

Komplexe endokrinologische Funktionsuntersuchung

Einfache endotracheale Intubation

Diagnostische Osophagogastroduodenoskopie

Intensivmedizinische Komplexbehandlung im Kindesalter (Basisprozedur)
pH-Metrie des Osophagus

Diagnostische Koloskopie

Bezeichnung

Ein- oder mehrtagige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die
Haut

Ubertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkérperchen bzw. Blutplattchen eines
Spenders auf einen Empfanger

Umfassende Untersuchung der Hormonfunktionen

Medikamentdser Belastungstest zum Nachweis einer Stoffwechselstérung
Kinderkurznarkose

Untersuchung der Hirnwasserraume

Eintraufeln von Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem beeinflussen, in
Hohlraume des Korpers

Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rickenmark oder im
Bereich des Auges mit anschlieBender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z. B.
Flussigkeit

Gabe von bestimmten Medikamenten zur Chemotherapie

Knochenmarkpunktion



Bezeichnung der Ambulanz

Adipositas-Ambulanz
Hochschulambulanz nach
§ 117 SGB V (AMO1)

Ambulanz fiir Diabetologie
Hochschulambulanz nach
§ 117 SGB V (AMO1)

Ambulanz fiir Inmunologie,
Rheumatologie und
Knochenmarktransplantation
Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V (AMO1)

Ambulanz fiir Mukoviszidose,
Pulmonologie-Allergologie
Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V (AMO1)

Angebotene Leistungen

- Ambulantes Schulungsprogramm ftr
Kinder und Jugendliche mit Adipositas
(VKO00)

- Diagnostik und Behandlung von
Kindern und Jugendlichen mit
Adipositas (VK00)

- Diagnostik und Behandlung von
Kindern und Jugendlichen mit gene-
tisch bedingten Stérungen der
Energiehomdoostase (Leptin-Mangel,
MC4-Rezeptordefekt u.a.) (VK00)

- Betreuung von Kindern mit Typ 1
Diabetes mellitus und mit anderen sel-
tenen Diabetesformen (ODY, Typ 2
Diabetes Mellitus) (VK0O0)

- Betreuung von Patienten und
Patientinnen vor und nach
Transplantation (VKO02)

- Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) rheumatischen Erkrankungen
(VK09)

- Diagnostik und Therapie von angebo-
renen und erworbenen Immundefekt-
erkrankungen (einschlieBlich HIV und
AIDS) (VK14)

- Immunologie (VK30)

- Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge (VK08)

- Diagnostik und Therapie von (angebo-
renen) Stoffwechselerkrankungen
(VK15)

- Diagnostik und Therapie von Allergien
(VK13)

- Mukoviszidosezentrum (VK33)

Kommentar

Terminvereinbarung:
Tel. 0731/500-57330

Sprechzeiten:

Mo - Fr: 09:00 — 11:00 Uhr
Mo, Di, Do:

13:00 - 16:00 Uhr

Mi: 08:30 - 10:00 Uhr

Fr: 13:00 — 14.30 Uhr

Terminvereinbarung:
Tel. 0731/500-57330

Sprechzeiten:

Mo - Fr: 09:00 — 11:00 Uhr
Mo, Di, Do:

13:00 — 16.00 Uhr

Mi: 08:30 - 10:00 Uhr

Fr: 13:00 — 14.30 Uhr

Terminvereinbarung:
Tel. 0731/500-57271

Sprechzeiten:
Di - Do: 08:30 — 11:30
u. 13:00 - 16:00 Uhr

Rheumatologische
Sprechstunde:
Di, Mi: 13:00 — 15:00 Uhr

Terminvereinbarung:
Tel. 0731/500-57292

Sprechzeiten:
Mo - Fr: 08:30 — 11:30 Uhr
Di — Do: 13:00 — 15:30 Uhr

B-12
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Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar

Endokrinologische Ambulanz - Diagnostik und Therapie von (angebo-  Terminvereinbarung:
Hochschulambulanz nach renen) Erkrankungen der endokrinen Tel. 0731/500-57330
§ 117 SGB V (AMO01) Drusen (Schilddruse, Nebenschilddruse,
Nebenniere, Diabetes) (VKO05) Sprechzeiten:
- Diagnostik und Therapie von Mo, Di, Do, Fr: 09:00 — 11:00
Wachstumsstérungen (Kleinwuchs, Mi: 08:30 — 10:00
Hochwuchs) (VK00) Mo, Di, Do: 13:00 - 16.00

Fr: 13:00 — 14:30 Uhr

Gastroenterologische und - Diagnostik und Therapie von (angebo-  Terminvereinbarung:
Hepatologische Ambulanz renen) Erkrankungen der Leber, der Tel. 0731/500-57330
Hochschulambulanz nach Galle und des Pankreas (VKO07)
§ 117 SGB V (AMO1) - Diagnostik und Therapie von (angebo- Sprechzeiten:
renen) Erkrankungen des Magen-Darm- Mo, Di, Do, Fr:
Traktes (VKO06) 08:30 — 10:30 Uhr
Mo, Di, Do:

13:00 — 15:30 Uhr
Fr: 13:00 — 14:30 Uhr

Hamatologische Ambulanz - Diagnostik und Therapie von (angebo-  Terminvereinbarung:
Hochschulambulanz nach renen) hamatologischen Erkrankungen  Tel. 0731/500-57330
§ 117 SGB V (AMO1) bei Kindern und Jugendlichen (VK11)

Sprechzeiten:
Di: 08:30 — 11:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Hamostaseologische Ambulanz - Diagnostik und Versorgung von Terminvereinbarung:
Hochschulambulanz nach Patienten mit Gerinnungsstérungen (z.  Tel. 0731/500-57330
§ 117 SGB V (AMO1) B. Hamophilie) (LK04)

Sprechzeiten:
Mi: 09:00 - 11:00

Kinderkardiologische Ambulanz - Diagnostik und Versorgung von Terminvereinbarung:
Hochschulambulanz nach Patienten im Rahmen der padiatrischen  Tel. 0731/500-57127
§ 117 SGB V (AMO1) Kardiologie (LK22)

Sprechzeiten:

Mo - Fr: 09:00 — 11:30 Uhr
Mo, Di, Do:

13:00 - 16:00 Uhr

Kindernephrologische - Diagnostik und Therapie von (angebo-  Terminvereinbarung:
Ambulanz renen) padiatrischen Nieren- Tel. 0731/500-57330
Hochschulambulanz nach erkrankungen (VK04)

§ 117 SGB V (AMO1) Sprechzeiten:

Mo: 08:00 — 11:00 Uhr
Mi: 08:30 — 09:30 Uhr



Bezeichnung der Ambulanz

Onkologische Ambulanz
Hochschulambulanz nach
§ 117 SGB V (AMO1)

Sonographie
Hochschulambulanz nach
§ 117 SGB V (AMO1)

Sozialpadiatrisches Zentrum
und Kinderneurologie
Sozialpddiatrisches Zentrum
nach § 119 SGB V (AM03)

Rang OPS-301 Absolute

Fallzahl
1-444 10
1-650 9

5-399

Angebotene Leistungen

- Diagnostik und Therapie von onkologi-
schen Erkrankungen bei Kindern und
Jugendlichen (VK10)

- Padiatrische Sonographie (VK00)

- Diagnostik und Therapie von (angebore-
nen) neurologischen Erkrankungen (VK16)

- Diagnostik und Therapie von (angebore-
nen) neurometabolischen/neurodegenera-
tiven Erkrankungen (VK18)

- Diagnostik und Therapie von (angebore-
nen) neuromuskularen Erkrankungen
(VK17)

- Diagnostik und Therapie von
Entwicklungsstérungen im Sauglings-,
Kleinkindes- und Schulalter (VK26)

- Diagnostik und Therapie von psychosoma-
tischen Stérungen des Kindes (VK27)

- Neuropadiatrie (VK34)

- Padiatrische Psychologie (VK28)

- Sozialpadiatrisches Zentrum (VK35)

Umgangssprachliche Bezeichnung

Kommentar

Terminvereinbarung:
Tel. 0731/500-57269

Sprechzeiten:
Mo - Fr: 08:30 — 11:30 Uhr
Mo - Do: 13:00 — 16:00 Uhr

Terminvereinbarung:
Tel. 0731/500-57044

Sprechzeiten:
Mo - Fr: 08:30 - 11:30
u. 13:00 - 16:00 Uhr

Terminvereinbarung:
Tel. 0731/500-57010

Sprechzeiten:

Mo — Do: 08:00 - 12:00
Fr: 08:00 — 11.30

Di — Do: 14:00 - 16:00

Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt

Diagnostische Koloskopie
Andere Operationen an BlutgefaBen

Aus Datenschutzgriinden werden Fallzahlen < 5 nicht ausgewiesen.
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B-12.10
Zulassung zum Durchgangs-
Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt mit ambulanter

D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein
Stationare BG-Zulassung: Nein
B-12.11

Apparative Ausstattung

- Réntgengerat/Durchleuchtungsgerat (AA27)
24h-Notfallverfugbarkeit

- Sonographiegerat/Dopplersonographiegerat/
Duplexsonographiegerat (AA29)
24h-Notfallverfugbarkeit
Ultraschallgerat/mit Nutzung des
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

- Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03)
Belastungstest mit Herzstrommessung

- Spirometrie/Lungenfunktionsprifung (AA31)

- Elektroenzephalographiegerat (EEG) (AA10)
Keine 24h-Notfallverfugbarkeit
Hirnstrommessung

B-12.12
Personelle Ausstattung

B-12.12.1
Arzte und Arztinnen

Anzahl
Arzte insgesamt (auBer Belegéarzte) 85,6
- davon Facharzte 33,8
Belegarzte (nach § 121 SGB V) 0,0

Fachexpertise der Abteilung

- Kinder- und Jugendmedizin (AQ32)

- Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-
Hamatologie und -Onkologie (AQ33)

- Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie
(AQ34)

- Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie (AQ35)

- Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropadiatrie
(AQ36)

- Allergologie (ZF03)

- Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie (ZF16)

- Kinder-Gastroenterologie (ZF17)

- Kinder-Nephrologie (ZF18)

- Arztliches Qualitdtsmanagement (ZF01)



B-12.12.2
Pflegepersonal

Anzahl

Gesundheits- und
Krankenpfleger
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger 14
Pflegehelfer

7,8

7,4
1,0

Ausbildungsdauer
3 Jahre
3 Jahre

ab 200 Stunden
Basis

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung
- Intensivpflege und Anasthesie (PQ04)
- Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

(PQO5)
- Onkologische Pflege (PQ07)

- Padiatrische Intensivpflege (PQ09)

- Diabetes (ZP03)

- Kinasthetik (ZP08)

- Laktationsberatung (ZP00)
- Praxisanleitung (ZP12)

B-12.12.3
Spezielles therapeutisches Personal

- Arzthelfer (SP02)

- Diabetes-Berater (SP00)

- Diatassistent (SP04)

- Erzieher (SP06)

- Kunsttherapeut/Maltherapeut/Gestaltungsthera-
peut/Bibliotherapeut (SP13)

- Physiotherapeut (SP21)

- Psychologe (SP23)

- Psychologischer Psychotherapeut (SP24)

- Sozialarbeiter (SP25)

Die Schule fur Kranke wird auf den Stationen der Kin-
derklinik von Padagogen im Dienst des Staatlichen
Schulamtes gefuhrt.

=
()
(@)}
C
S
o
+
Q
©
<
O
©
L
—
(V)
©
=
()
+
©
©
(%]
(@)
c
)
+
-
()
—l
©
C
>
L
>
o+
-
>
—
)
(Vs




	Strukturierter Qualitätsbericht 2009

	Vorwort
	Inhalt
	Ziele und Werte des 
Universitätsklinikums Ulm
	A - Struktur- und Leistungsdaten 
des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
	A-3 Standort(nummer)
	A-4 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus
	A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses
	Aufsichtsrat
	Klinikumsvorstand
	Einrichtungen des Klinikums

	A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie
	A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses
	A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses
	A-11.1 Forschungsschwerpunkte
	A-11.2 Akademische Lehre
	A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen
	A-12 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach §108/109 SGB V
	A-13 Fallzahlen des Krankenhauses
	A-14.1 Ärzte und Ärztinnen
	A-14.2 Pflegepersonal
	A-15 Allgemeine Leistungsdaten
	Stationäre Krankenversorgung
	Ambulante Krankenversorgung
	Erfolgsrechnung
	Drittmittel, Publikationen, Promotionen, Habilitationen

	A-16 Patientenstatistik
	A-17 Besondere Ereignisse am Universitätsklinikum Ulm 2009
	A-17.1
 BrainSUITE eingeweiht
	A-17.2 
Psychisch kranke Kinder besser versorgen
	A-17.3 
CCCU ist „Onkologisches Spitzenzentrum“
	A-17.4 Nicht heilen, aber die Lebensqualität steigern
	A-17.5 Vom Hubschrauber bis zum OP optimal versorgt
	A-17.6 340 Euro monatlich für Medizinstudenten im Praktischen Jahr
	A-17.7 Leitlinien, die Leben retten
	A-17.8 Durchblick vom Röntgen bis zur „Röhre“
	A-17.9 Kinderzentrum auf dem Ulmer Michelsberg
	A-17.10 Seifenhäute und Mathe in der Medizin
	A-17.11 Richtfest für den Neubau der Chirurgie


	B Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen
	B-0 Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen
	B-1 Klinik für Innere Medizin I (Schwerpunkte: Gastroenterologie, Endokrinologie, Stoffwechsel, Ernährungswissenschaften, Nephrologie)
	B-2 Klinik für Innere Medizin II (Schwerpunkte: Kardiologie, Angiologie und Pneumologie)
	B-3 Klinik für Innere Medizin III (Schwerpunkte: Hämatologie, Onkologie,Rheumatologie und Infektionskrankheiten)
	B-4 Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Transplantationschirurgie
	B-5 Klinik für Thorax- und Gefäßchirurgie
	B-6 Klinik für Unfall-, Hand-, Plastische und Wiederherstellungschirurgie (Allgemeine Unfallchirurgie)
	B-7 Sektion Plastische Chirurgie und Handchirurgie
	B-8 Klinik für Herzchirurgie
	B-9 Abteilung Kardioanästhesiologie
	B-10 Klinik für Neurochirurgie
	B-11 Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie
	B-12 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	B-13 Klinik für Dermatologie und Allergologie
	B-14 Klinik für Urologie
	B-15 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
	B-16 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (Geburtshilfe)
	B-17 Klinik für Augenheilkunde
	B-18 Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
	B-19 Klinik für Anästhesiologie
	B-20 Sektion Schmerztherapie
	B-21 Klinik für diagnostische und interventionelle Radiologie
	B-22 Klinik für Nuklearmedizin
	B-23 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie III
	B-24 Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie
	B-25 Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
	B-26 Klinik für Neurologie
	B-27 Klinik für Orthopädie
	B-28 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie I
	B-29 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie II
	B-30 Klinik für Zahnerhaltungskunde und Parodontologie
	B-31 Klinik für Zahnärztliche Prothetik
	B-32 Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
	B-33 Klinik für Kieferorthopädie und Orthodontie
	B-34 Institut für Humangenetik
	B-35 Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene
	B-36 Institut für Pathologie
	B-37 Institut für Transfusionsmedizin
	B-38 Institut für Virologie
	B-39 Institut für Experimentelle Tumorforschung
	B-40 Abteilung für Gentherapie
	B-41 Institut für Immunologie
	B-42 Institut für Kulturanthropologie
	B-43 Institut für Naturheilkunde und Klinische Pharmakologie
	B-44 Institut für Pharmakologie und Toxikologie
	B-45 Institut für Rechtsmedizin
	B-46 Institut für Unfallchirurgische Forschung und Biomechanik
	B-47 Apotheke
	B-48 Zentrale Einrichtung Klinische Chemie
	B-49 Zentrum für Information und Kommunikation
	B-50 Klinikumsverwaltung - Bereich I: Recht, Zentrale Dienste, Revision
	B-51 Klinikumsverwaltung - Bereich II: Beschaffung und Logistik
	B-52 Klinikumsverwaltung - Bereich III: Finanzen
	B-53 Klinikumsverwaltung - Bereich IV: Controlling und Personal
	B-54 Klinikumsverwaltung - Bereich V: Bau, Technik, Sicherheit

	C Qualitätssicherung
	C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach §137 Abs.1 Satz 3 Nr.1 SGB V (BQS-Verfahren)
	C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für das Krankenhaus
	C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem BQS-Benchmark der Universitätsklinika Baden-Württemberg und der Arbeitsgemeinschaft kommunaler Großkrankenhäuser

	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß §112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“)

	D Qualitätsmanagement
	D-1 Qualitätspolitik
	D-2 Qualitätsziele
	D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
	D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
	D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
	D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

	Impressum




